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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Nr 8 Z Freitag 13 April R8SODas nächste Stück dieses Blattes wird Sonnabend Abend ausgegeben

Char Freitag
Hc t ist der Todestag des Herrn
So tönt es mahnend nah und fern
Daß jedes Christeuherz vergibt
Was irdisch und vergänglich ist

Ach was ist eures Lebens Kern
Hent ist der Todestag des Herrn
Laßt ab von Last las t ab von Lust
Und reint das Her in eurer Brust

Die ihr in Hass entzweiet seid
L seid zilln Frieden hent bereit
Heut ist der Todestag des Herrn
Am Äreuzesstamm versöhnt euch gern

Tie ihr in tiefer Siindennacht
Auf eurem Lager weinend wacht
Heut lenchtet euer Gnadenster
Heut ist der Todestag des Herrn

Heut ist der Todestag des Herrn
Bekehrt euch Mensche nah uud fern
Zu ihm der Gnade uus erwarb
Als er für uns am Kreuze starb

B

Pädagogisches über Musik
Unter dieser Firma wird man die schon oft gehörten Reflexionen

und Klagen über die allzu verbreitete Ausübung des Clavierspiels erwar
ten die wohl am kürzesten und besten in dem geistreichen Wort einer be
rühmten Schriftstellerin zusammengefaßt wurden Die Leute haben es
verstanden ihren Müßiggang hörbar zu machen

Nein darüber sind wir längst resignirt es muß im neunzehnten
Jahrhundert nicht nur jede junge Dame als Spieluhr zu verwenden sein
die so und so viele Stücke auf dem Clavier abtrommeln kann auch jeder
Schüler der noch kaum richtig zu decliniren und zu conjugiren vermag
und jedes Nähtermädchsn versuchen sich musikalisch zur Qual der armen
Nachbarn Es gibt nur noch tönende Häuser und bald werden wie in
Paris wo man zur Empfehlung eines Quartiers liest oint äe xiano

unsere Hausbesitzer den Vortheil ähnlicher Sicherheitsassecuranzen
verstehen lernen Unsere pädagogischen Gedanken richten sich also nicht
gegen das Verhängniß des Clavierspiels Vielmehr möchten sie den mög
lichen Nutzen erwägen welcher aus dem Uebel für den Ausübenden erzielt
werden kann denn N zusl zu6 ckoss wailwur xsut strs Kon und was
dem Nachbarn unleidlich ist kann dem Spieler Wohlthat werden Die
Musik ist ein Bildungsmittel sie kann die Seele veredeln aber auch ver
bilden und verderben j nachdem der Autor ist dessen Umgang wir auf
suchen Es darf wohl auffallend erscheinen daß während man die Lectüre

der Jugend aufs Sorgfältigste überwacht und sogar jetzt eine eigene ihrem
Alter angepaßte täglich nur zu sehr anwachsende Literatur für sie ver
faßt bei der allgemein verbreiteten Ausübung der Musik d h zunächst
des Clavierspiels gar keine pädagogisch Controle stattfindet

Und doch ist die Musik für den musikalisch Empfänglichen eine
Sprache wie jede andere und weil sie alle Empfindungen und Regungen
zu schildern vermag die den Geist des Tondichters bewegten so werden
auch die gleichen Empfindungen und Sensationen in dem Hörer wieviel
mehr bei dem Spieler und Sänger einer Composition erweckt werden
So wie ein schöner Marsch die kriegerische Begeisterung entflammt so wie
beim Anhören eines Straußischen Walzers die Tanzlust sich in den Füßen
regt so wird unfehlbar auch die schmachtende Liebesarie eines Donizetti
oder Bellini ohne Worte verstanden werden Die Melodie schleicht sich
ins Herz wenn sie aus dem Herzen kommt aber was schlimmer ist auch
die Sinnlichkeit weckt sie wenn sie nur von der Sinnlichkeit eingegeben
wurde Wie oft aber hört man von unseren jungen Backfischen ja von
kleineren Kindern solche leichte Salon Musik welche die Lehrer vorzugs
weise für die Ausbildung des Vertrags ihnen aussuchen sogenannte Pot
pourris in denen Bellini Donizetti Meyerbeer und sogar Offenbach ihre
musikalische Nahrung ausmachen Das ist gerade als gäbe man ihnen
die Lasontaine schen Schriften die neue Heloise einen englischen Sensa
tionsroman und Clauren durch einander zu lesen Die Wirkung ist wenn
auch dem jungen Geiste vielleicht verborgen nur um so gefährlicher weil
sie auf Umwegen durch Nerven und Blut dem Gehirne zugeführt wird
und sich Bahn bricht bis ins innerste Mark Man denke z B an das
Duett im 4 Act der Hugenotten bei der realistischen Kraft dieser Schil
derung welche der modernen Schule und ganz insbesondere Meherbeer s
Muse aufbewahrt blieb muß jeder auch der die Situation nicht kennt
Valentinen s Betäubung den süßen Taumel der sie der Wirklichkeit ent
rückt mitempfinden und dann das furchtbare Erwachen und Erkennen
des Gräßlichen das vor ihrem Fenster sich vollzieht Nun daß Alles hörte
ich in einem vierhändigen Arrangement mit anderen Motiven aus der
selben und anderen Opern von zwei zehn und zwölfjährigen Mädchen zu
großer Satisfaction ihrer Eltern vortragen Glaubt man weil dem Rei
nen Alles rein ist die Kinderhaben deshalb nicht mitempfunden daß da
ein großes Bild menschlicher Leidenschaft sich vor ihnen entrollt wenn
auch noch räthselhast und wie ein undeutlicher Traum doch aufregend
und fesselnd ihre Seele hat dabei gebebt und sie werden an den haften
den Melodien weiter träumen Nun wird man fragen Was aber
sollen denn die Kinder spielen nur Etüden und ernste ihnen noch un
verständliche Musik wie Beethoven s so vielfach von der Jugend mißhan
delte Sonaten deren tiefe Innerlichkeit auch noch nicht von einem kind
lichen Herzen verstanden werden kann und soll oder thät es Noth ihnen
eine eigene Musik zu verschaffen Gott bewahre uns dafür was möchten
das für Wassersuppen werden wenn wir noch Hannchen und die Küchlein
und dergleichen mehr musikalisch zu genießen bekämen

Nein die musikalische Literatur die auch der Jugend heilsam und
genußreich sein kann ist ganz vorhanden wenn man nur zuzugreifen ver
steht Der ewige Jüngling den man so fälschlich den Vater Hahdn
nennt ist ein unausschöpflicher Born der edelsten reinsten Empfindungen
ganz gemacht die Seele zu nähren und zu erheben In den lautersten
Bildern nur ergeht sich dieser gottbegabte Genius und wie schwungvoll
wie immer neu ist seine Phantasie



Nächst diesem Componisten ist es Mozart den man ohne jede
Ausnahme der Juzend übergeben kann nicht nur seine Claviersachen
auch alle seine Opern die Zauberflöle und die Entführung zunächst aber
auch die Musik zu Don Juan und Figaro steht in so idealer Höhe über
dem Sujet über eine so verklärende Kraft aus den Hörer daß alles Gift
des Textes nicht zu ihm dringen kann Mozart s Don Juan schildert
selbst in der Verführungsscene die Verführung nie anders als durch die
dämonische Liebenswürdigkeit des Don Juan und das Reich mir die
Hand mein Leben ist so edel gehalten wie die ganze Figaro Musik von
harmlosester und entzückendster Heiterkeit ist Wie würde solche Situatio
nen ein moderner musikalischer Realist ausgebeutet haben

Wir wollen noch für angehende junge Clavierspieler erwähnen daß
unter der Claviermusik ganze Schätze in Clementi und selbst unter den
leichteren Compositionen von Bach vorhanden und auch für die Jugend
genießbar sind Und ungleich nützlicher für die Ausbildung des Clavier
spielers sind Clementi und Kramer als alle die modernen aus diesen nur
extraHirten geistlosen Uebungen wie z B die Schule der Geläufigkeit u s w

Bedenkt man nun den unerschöpflichen Vorrath gedachter und empfun
dener Musik der in den Clavier Compositionen mit und ohne Begleitung
von Mozart Hahdn Bach den ersten Sonaten von Beethoven und will
man daneben zu Modernem greifen in Schubert und Schumann vorliegt
denn gut ist S auch Modernes kennen zu lernen um die Größe des Alten

zu begreifen sowie man neben die Pyramiden Häuser baut damit das
Auge die Höhe erfaßt wer möchte dann mit faden Salonstücken und mit
den frivolen Melodien Offenbach s die heilige Macht der Musik auf ein
junges Gemüth entweihen lassen

Dies ist unsere pädagogische Ansprache an Eltern und Lehrer der
sich auch wohl noch die Mahnung anschließt mit der Lehre des Clavier
spielS wo es thunlich ist auch einige Kenntniß der Theorie zu verbinden
Schon das Bewußtsein daß die Musik zugleich eine Wissenschaft ist er
höht den Respect des Dilettanten vor der Kunst und zugleich das tiefere
Eindringen seine Freude an der Kunst

Wir empfehlen zu diesem Zweck Mark S vortreffliches und wirklich
volkSthümlich gehaltenes Buch Allgemeine Musiklehre

Grenzboten

Hasse 14 April
Oefsentliche Gerichtssitzung vom 12 April Auf der

Anklagebank befanden sich der Handelsmann Eduard Knoch von hier
und der Schlosser Franz Heinrich Schwartze aus Giebichenstein
unter der Beschuldigung vorsätzlicher mit Ueberleguug verübter Mißhand
lung von Menschen Inhalts der Anklage waren in der Zeit vom
25 Februar bis 1 t März d Js in und bei Halle 11 jungen Mädchen
meistentheils in den Abendstunden zwischen 6 und 8 Uhr die Zöpfe ganz
oder theilweise abgeschnitten worden Der Angriff erfolgte fast immer von
hinten und zwar durch zwei Männer einen größeren und einen kleineren
in der Weise daß der Eine das Mädchen am Halse festhielt und durch
Vorhalten eines Tuches am Schreien und Sehen verhinderte während
der Andere die Kopfhüllen entfernte die Zöpfe löste und hart am Kopfe
abschnitt Fast Alle fühlten sich durch den plötzlichen Angriff dermaßen
erschreckt und betäubt daß sie willenlos die Operation des Zopsabschmi
dens an sich vornehmen ließen und über die Personen der Thäter nur
sehr unsichere Angaben zu machen vermochte Daher war gegen Knoch
nur in zwei Fällen Anna Jänzsch und Clara Tietz von hier gegen
Schwartze nur in einem Falle Jda Bätzold von Passendorf Anklage er
hoben worden weil nur diese drei Mädchen je einen ihrer Angreifer er
kannt haben Die beiden Angeklagten von denen Knoch bedeutend
größer als Schwartze ist leugneten durchgängig Anna Jänzsch will
in Knoch den größeren ihrer beiden Angreifer erkennen und zwar den
jenigen der ihr die Haare abgeschnitten Der kleinere habe sie noch eine
Zeitlang gehalten und sei dann dem großen nachgelaufen trotzdem habe
sie den großen aber an Gestalt und Größe von hinten genau erkannt und
glaube sich obgleich sie ihn von vorn nicht gesehen in seiner Person nicht
zu irren Clara Tietz war durch Andrücken eines nach Moschus duften
den Tuches betäubt worden und hingefallen so daß sie über die Thäter
keine Auskunft zu geben vermochte Sie ist aber der Ueberzeugung daß
zwei Männer die ihr auf dem Wege von der Franckensstraße Nach dem
Königsplatze in verdächtiger Weise gefolgt sie auf dem Rückwege über
fallen haben in den längeren hat sie mit voller Bestimmtheit den ihr

schon von früher her bekannten Knoch erkannt obgleich er an jenem
Abende seinen Bart anders als gewöhnlich trug Schwartze wurde
von Jda und LouiS Bätzold mit großer Bestimmtheit als derjenige wieder
erkannt welcher am Morgen des 8 März zu Passendorf zu ihrem Wohn
stubenfenster mit einem Andern hereingesehen habe Jda Bätzold bezeich
net ihn ferner mit derselben Sicherheit als denjenigen welcher sie kurz
darauf im Teichgarten zu Passendorf festgehalten während sein Begleiter
ihr die Zöpfe abgeschnitten Knoch hatte mehrere Zeugen gestellt welche
bekunden sollten daß er zu jener Zeit bettlägerig krank gewesen den ihn
behandelnden Arzt hat er jedoch nicht vorladen lassen Seitens der Frau
Linn6 einer Hausgenossin des Schwartze wurde bekundet daß sie Letzte
ren am 8 März Vormittags gegen 9 Uhr in seiner Wohnung bemerkt
habe es sei gerade ihr Geburtstag gewesen Ein Belastungszeuge
hatte Beide am Abend des 8 März nach 8 Uhr in der kl Kiausstraße
betroffen kurz darauf waren gerade an jener Stelle der 14 jährigen Anna
Mennicke von zwei Männern die Zöpfe abgeschnitten worden Eine an
dere Belastungszeugin hat an demselben Abend zwischen 7 und 7 /z Uhr
am Trödel zwei Menschen an sich vorübergehen sehen einen größeren
und einen kleineren Der kleinere sagte mir dauert nur der Zopf es
war ein hübsches Blond worauf der größere erwiederte i fch aus
den Zopf In dem größeren der beiden Männer hat sie genau den ihr
wohlbekannten Knoch erkannt Das Haar der Jda Bätzold war röthlich
blond und der abgeschnittene Zopf wurde zwei Tage nach der That im
Teichgarten zu Passendorf unter Kartoffelkraut versteckt vorgefunden
Auffällig ist daß nach der gefänglichen Einziehung des K und Sch das
Zopfabschneiden unterblieben ist Der Staatsanwalt entwickelte zunächst
seine Ansicht über die Strafbarkeit des Zopfabschneidens und hob hervor
daß beim Mangel des Nachweises über den Verbleib der Zöpfe ein siche
rer Schluß bezüglich der Absicht der Thäter nicht gezogen werden könne
aber selbst wenn feststände daß die Zöpfe in der Absicht durch deren
Verkauf Geld zu erwerben abgeschnitten wären würden Strafanträge
wegen Diebstahls oder Raubes nicht zu begründen gewesen sein Das
Gesetz setze voraus daß eine fremde bewegliche Sache einem Anderen in
der Absicht rechtswidriger Zueignung weggenommen werde die Haare
so lange sie mit dem lebenden Menschenkörper verbunden seien könnten
aber für eine selbstständige Sache nicht gelten Der festgewachsene Zopf
an sich zwar eine Sache und beweglich sei doch keine bewegliche Sache
im Sinne des Strafgesetzbuches eben weil er einen Theil des mensch
lichen Körpers bilde Der Körper so lange Leben in ihm sei reprä
sentire in seiner Totalität den Menschen könne also wie im Ganzen
so auch in seinen Theilen als Sache nicht angesehen werden Diese
Auffassung entspreche allerdings dem Rechtsbewußtsein nicht sei aber
durch den Wortlaut des Gesetzes geboten Es sei ja unzw iselhast
daß das Abschneiden von Pferdehaaren in gewinnsüchtiger Absicht und
das Losreißen eines falschen auf künstliche Art mit dem Kopse ver
bundenen Zopfes dem Volksbewußtsein als weniger straflos erscheine
daß aber trotzdem durch diese Handlungen der Thatbestand des Dieb
stahls resp Raubes repräsentirt werde dies könne aber nicht auf
fallen weil Pferdehaare sowohl als falsche Zöpfe fremde bewegliche Ja
chen seien Daß der Mensch seine eigenen Haare in Gewahrsam habe
sei eine juristisch unzulässige Annahme weil Niemand an seinen eigenen
Gliedern Eigenthum haben könne Eine Gewahrsam auf künstlichem Wege
durch die Erwägung zu schaffen daß durch die Manipulation des Ab
fcbneidens der Zopf nicht auf einmal sondern nur allmählich vom Men
schenhaupte getrennt nach Aufhebung der organischen Verbindung mit
dem Körper ein mechanischer Zusammenhang der bereits abgeschnittenen
mit den noch nicht abgeschnittenen aber durch das Flechten noch verbun
denen Haare somit also für den Damnisicaten selbst die Gewahrsam
einer nunmehr selbstständigen fremden beweglichen Sache hergestellt werde
sei gewagt und dem Geiste der Gesetzgebung nicht entsprechend Unter
Zugrundelegung dieser Voraussetzung würde das in gewinnsüchtiger Ab
sicht erfolgte Abschneiden ungeflochtenen wallenden Haares straflos sein
Gegen jeden der beiden Angeklagten wurce schließlich vom staatsanwalt
eine kmonatliche Gefängnißstrafe beantragt Der Gerichtshof fand
einen unlösbaren Widerspruch zwischen den Aussagen der Geschwister
Baetzold und der Wittwe Linns bezüglich der Zeitangaben und erachtete
die Recognition des Knoch durch Anna Jänzsch und Clara Tietz nicht für
genügend bestimmt und untrüglich Das Gewicht der sonst ermittelten
Belastungsmomente sei nickt zu verkennen die Kinder selbst auch möchten
sich von der Richtigkeit ihrer Aussagen überzeugt halten nach Lage der



Sache aber sei die volle Uebezeugung von der Schuld der Angeklagten
nicht zu gewinnen gewesen Die Angeklagten wurden freigesprochen
und deren sofortige Entlassung aus der Haft angeordnet

Am 12 April starb Hieselbst in Folge eines rheumatischen Lei
dens Dr tiieol Adolf Wuttke ord Professor der alttestamentlichen
Exegese an hiesiger Universität

Am II April starb nach kurzem Krankenlager im Alter von
57 Jahren Dr Arthur Lutze in Köthen allgemein bekannt durch seine
Wirksamkeit im Gebiete der homöopathischen Heilmethode er soll aus
Halle stammen wo er früher Postbeamter war

Predigt Anzeigen
Am 1 und 2 Osterfeiertage den 17 und 18 lpril predigen

Zu U L Frauen Sonntag den 17 April um 9 Uhr Herr Pro
fessor ll Beyschlag Um 2 Uhr Herr Diaconus Pfanne

Montag den 18 April um 9 Uhr Herr Superintendent v Franke
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Communion Derselbe
Um 2 Uhr Herr Hülssprediger Marsch ner

Au St Ulrich Sonntag den 17 April um 9 Uhr Herr Diaconus
Schmeiß er Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Com
munion Derselbe Um 2 Uhr Herr Oberprediger Weicke

Montag den 18 April um 9 Uhr Herr Oberdiaconus P Sickel
Um 2 Uhr Herr Diaconus Schmeiß er

Zu St Moritz Sonnabend den 16 April Nachmittags 2 Uhr
Beichte Herr Oberprediger Bracker

Sonntag den 17 April um 9 Uhr Herr Domprediger Zahn
Um 2 Uhr Herr Diaconus Nietfchmann

Montag den 18 April um 9 Uhr Derselbe Um 2 Uhr ein
Candidat

Hospitalkirche Sonntag den 17 April um 11 Uhr Herr Diaco
nus Nietschmann

Montag den 18 April um 11 Uhr Derselbe
Domkirche Sonntag den 17 April um 19 Uhr Herr v Neuen

haus ÄbendS 5 Ubr Herr Domprediger Zahn
Montag den 18 April um 19 Uhr Herr Domprediger Focke

Abends 5 Uhr Herr O Neuenhaus
Katholische Kirche Sonntag den 17 April Morgens 5 Uhr Auf

erstehungsfeier Herr Dechant Wille Um 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Roderfeld Um 9 Uhr Herr Dechant Wille Um 2
Uhr Vesper Derselbe

Montag den 18 April Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Dechant
Wille Um 9 Uhr Herr Kaplan Roderfeld Um 2 Uhr Vesper
Herr Dechant Wille

Zu Neumarkt Sonntag den 17 April früh 9 Uhr Gottesdienst
danach Beichte und Communion Herr Pastor Hoffmann Abends
5 Uhr Vesper Derselbe

Montag den 18 April um 9 Uhr Gottesdienst danach Beichte
und Communion Derselbe

Zu Glaucha Sonntag den 17 April um 9 Uhr Herr Pastor
Seiler Nach der Predigt Communicn Derselbe Abends 5 Uhr
Vesper Derselbe

Montag den 18 April um 9 Uhr Derselbe Nach der Pre
digt Beichte und Communion Derselbe

Diaeonifsenhaus Sonntag den 17 April um 10 Uhr Herr Pastor
Grüneij en

Montag den 18 April um 19 Uhr Einsegnung von Diaccnissen
Derselbe

Gv Lutherische Gemeinde gr Berlin 14
sonntag den 17 und Montag den 18 April früh 19 Uhr Got
tesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23
Sonntag den 17 und Montag den 18 April Vormittags von 19
bis 2 Uhr eucharistische Abendmahlsfeier Nachmittags von 3 bis
4 Uhr Predigt dann Abendandacht

Baptisten Gemeinde Rannische Straße Nr 16
Sonntag den 17 und Montag den 18 April Vormittags 9
Nachmittags 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr Predigt von

Geißler

Tages schau

Sonnabend den 16 April
Seschäftsstnnden der königl und städt Behörden in Halle

Telegraphen Station Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe
Postamt 7 u Vorm bis 8 u Ab Sonntags 7 9 u Vorm ll S 8
u Ab Kreisgericht 3 11 u Vorm u 3 6 u Nachm Ober
Bergamt 8 12 u Vorm u 2 6 u Ab Passburtau 8 12 u
Vorm u 2 6 u Nachm Einwohnermeldeamt für An u Abmeldung
verzogener Personen 8 12 U Vorm für sonstige Geschäfte 2 6 U Nachm

Dienststnnden sämmtlicher Bureau Beamten der Polizeiverwaltnng u sämmt
licher Bureaux der übrigen städtischen Behörden 8 12 U Vorm u 2 6 U
Nachm nur die Cassen sind für das Publieum Nachm nur bis 4 U geöffnet
insbesondere die Instituten Caffe 8 1 U Vorm u 3 6 U Nachm u die
Bureaux der Polizei Commiffarien 9 11 U Vorm u 3 5 U Nachm
Haupt Steueramt 7 12 U Vorm u 2 S u Nachm Kreiscafse
8 12 U Vorm u 2 5 Nachm Landrathsamt 8 1 U Vorm u
3 6 u Nachm Bank Commandite 8 /i 1 u Vorm u 3 5 u
Nachm Universität Taffenstunden 9 12 Uhr Vorm excl den letzten Tag
jedes MonatS Secretariat 9 12 U Vorm

Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 7 u Vorm bi 1 Uhr Nachm
Sparkassen Städtische Spareasse Tassenstunden 8 12 u Vorm 3 4 u Nachm

Sparcafse des Saallreife gr Schlamm 10 Tassenstunden 9 1 U Vorm
Spar und Vorschuß Verein Rathhausgasse 18 1 Tr Tassenstunden 9 1 U

Vorm u 3 4 U Nachm
Kordd Packet Bcsördernngs Gesellschaft Expeditionsstunden von 7 U Vorm bis

8 U Abends
Oefsentliche Bibliotheken Universitätsbibliothek von 2 4 u Nachm
vereine Handwerker Bildungs Verein gr Ulrichsstraße Nr 58 7 10 u Abend

Freie Unterhaltung
Polytechnischer Verein Tulpe Bibliothek und Lesezimmer 7 9 U Abend
Jünglings Verein Mauergaffe 6 8 U Abends
kaufmännischer Verein 8 10 U Abends in Rocco S Etablissement 1 Tr hoch

Gesellige Unterhaltung
Krieger Verein vom Jahre 1866 Abends 8 Uhr Versammlung im Fürstenthal
Jahn scher Turnverein Turnstunde 8 10 U Abends im Rosenthal

Liedertafeln Hallische Liedertafel von Abends 8 u an Uebung auf dem Jäger
berge Vereinigte Männerliedertafel Uebungsstunde von 8 10 U Abds
im Paradies Schiißlersche Liedertafel Uebungsstunde von 8 10 U
Abends im,,Fürstentbai

Hader Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder für Herren
täglich Vorm 8 Nachm 5 U für Damen täglich Nachm 2 U Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn n Feiertags Nachm ist die
Anstatt geschloffen

Beodachmngen der königl Meteorolog Station n Halle 13 April 1870

Luftdruck
Dunst

spannnng
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit

Procenle

LuftwSrme
R Grade Wind Wetter

Mrg I 536,24 3,04 93 5 6 bedeckt 10

Mitt S 336 24 3,02 70 8 9 bedeckt 10

Sbd lvl 336,24 3,20 87 7 0 bedeckt 10

Mittel 3 6,24 3,09 83 7 2 I bedeckt 10
Der Luftdruck ist aus 0 R redueirt

Durchschnitts Preise in Hall am 12 April 1870

Höchster Niedrigster

Weizen Schsfl 2 Thlr 17 Sgr 6 Pf 2 Thlr 15 Sgr VfRoggen 2 1 9 2 1 3Gerste 1 17 6Hafer 1 8 9 1 7 6Heu Centr 1 15 1 10Langes Stroh Schock 8 7 15

Redacteur Buchhändler Barthel Große Steinstraße Nr 10

X
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Zum Osterfeste
hält dauerhaft und elegant gearbeitete Schuh und Stiefel Waaren
zu billigsten Preisen bestens empfohlen

Ge t rSchuh und Stiefel Waarenhandlung Rannifche Strafe Nr 2
Königl Preuß Ziehungsliste Äte Classe liegt aus j vl lsi

Große Musik Aufführung
Charfreitag den IS April Nachm lV Uhr

in der Marktkirche
vie ikenveckuuK tle 1

Oratorium in 2 Theilen
nach dem Evangelium zusammengestellt und componirt von I Vogt

Billets s 10 und Texte g 1 A bekommt man in den Handlungen von H Karmrodt
Schrödel L Simon Bäntfch und Arnold am Markt

An den Kirchthüren werden keine Billets verkauft
zxZ Der Ueberschuß der Einnahme ist für die Armencasse der Mariengemeinde bestimmt

Mütter s vltv V V
Sonntag den 17 April I Feiertag

Große Gxtra Militair Concerte
ausgeführt vom ganzen Musikcorps des Magd Pionier Bat Nr 4

unter Leitung des Musikmeisters Herrn A Fuchs
Entr e Person 3 Anfang 3/ und 7/z Uhr

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein I

Stadt Theater
Donnerstag den 14 April letzte Vorstellung

vor den Feiertagen zweites und letztes
Gastspiel des Herrn Meffert Der Trou
badour große Oper in 4 Akten nach dem
Italienischen des S Cammerano von H Proch
Musik von Verdi
Manrico Herr Meffert als letzte Gastrolle

TK Gastspiel Preise ZxZk
Sonntag den 17 April Robert der Teufel,

große Oper mit Ballet in 5 Akten von Scribe
und Melavigne übertragen von Th Nell
Musik von I Meherbeer

Montag den 18 April Czaar und Zimmer
mann, komische Oper in 3 Akten von A G
Lortzing

Dinstag den 19 April auf Verlangen
Der Freischütz romantische Oper in 4 Auf

zügen von Friedrich Kind Musik von C M
von Weber

Kassenöffnung 6 Uhr Anfang der
Vorstellungen 7 /z Uhr

Hall Volksliedertafel
Sonnabend den 1k April Abends 8 Uhr

Generalversammlung Vorstandswahl

Bei jetzt beginnender Saison empfehle einem
hochgeehrten Pnblicum meinen Garten zum flei
ßigen Besuch namentlich mache Freunde des Ke
gelspiels auf meine Sommerbahn aufmerksam

Bier Trebn Broihan e e nur ff
A Fankhänel

MllM Wit VI
Montag den 18 April 2 Osterfeiertag Abends 7/ Uhr

6rvM8 Vve I um liikwiMiitsl l liefet
der Handwerker Meister Liedertafel

Programm I Theil An die deutsche Jugend von Langer Schmollis von C Kuntze
Gut Nacht fahr wohl von Kücken König Saul von Reißiger An der schönen blauen Donau
von Strauß II Theil Die Zopfabfchneider komische Operette in 1 Akt Text und
Musik von R Gense

Billete s 3 A sind vorher bei den Herren Berger Leipzigerstraße Uhlig Schmeerstraße
Pabst gr Klausstraße zu haben An der Kasse 5 Vollständige Texte zu Die Zopfab
schneider zum Verlagskostenpreis Abends an der Kasse Nach dem Concert Ball

Hierzu ladet ein der VorstandHandwerker Ditdungs Verein
Dinstag den IS April 3 Qsterfeiertag

Vve lt ml MuineM V neert
in Müller s MIv vuv

Anfang Abends 7/z Ubr Entree 3 Sgr
Eintrittskarten s 2 sind vorher bei Herrn Aug Peter Rannische Straße Nr 21

zu haben Nach dem Concert Ball Der Vorstand

Heute und folgende Tage große musikalische
Abendunterhaltung unter gütigster Mitwirkung des
Gesangs Komikers Herrn G Bode aus Han
nover als Gast W Kühne
Berliner Weißbier Salon

Sonnabend Abend Pökelknochen

Zu den Feiertagen empfehle meine großen und freundlichen Localitäten vorzüglich fchönes
Böhmisch und Prioritätsbier und reichhaltige Speisekarte bei billigsten Preisen

1 er Oat Rathhausgasse Nr 7

ItarussiHerr Professor Dr Wuttke wird
nach neuerer Bestimmung Freitag
Mittags 12 Uhr beerdigt

Eisentraut
Herrn P Nothnagel zu seinem morgen

den Wiegenfeste ein dreimal donnerndes Hoch daß
die Geiststraße wackelt und der ganze Neumarkt

zittert FVolksküche
Kleine Ulrichsstratze Nr 15
Freitag Nudeln mit Rindfleisch

Sonnabend Saure Bohnen mit ger Wurst

Wasserstand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle
am 13 April Abends am Unterpegel 7 8
am 14 April Morg am Unterpegel 7 8

Halle Buchdruckerei des Waisenhauses
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